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In der letzten Zeit keimt immer häu�ger 

die Frage nach der Weiterverwendbar-

keit einer gebrauchten Flasche auf. Viel-

mehr fragt sich der Käufer: „Kann ich 

die kaufen, oder ist die einfach Schrott?“ 

Grundlegend gibt es verschiedenartige 

Druckluftbehälter, wir jedoch beschäfti-

gen uns nur mit den für uns Paintball-

spielern wichtigsten, die Pulle am Makie-

rer.

Da gibt es zunächst die allseits beliebte 

Voll-Aluminium-Flasche. Diese schweren, 

aber auch robusten, Flaschen sind in der 

0,8 Liter-Variante ab etwa 40 Euro zu 

haben.

Des Weiteren gibt es die so genannte 

Composite-Flasche aus Aluminium, wel-

che mit einem Glasfaser- oder Kohlefa-

serverbund umwickelt ist. Diese schon 

wesentlich leichteren Flaschen sind in 

der gängigsten Größe (1,1 Liter), ab 160 

Euro im Verkauf.

Die dritte maßgebliche Variante ist die 

reine Kohlefaser-Verbund-Flasche. Diese 

Flasche hat einen Kunststoffkörper, der 

mit Kohlefaser-Verbundwerkstoff umwi-

ckelt ist und daher extrem leicht ausfällt.

VoLL-ALU-FLAsCHE

In einem gegossenen Aluminium-Zylin-

der mit einen Loch an einer Seite wird 

mit hohem Druck eine Flüssigkeit ein-

gepresst. Hierdurch dehnt sich der Kör-

per aus und legt sich innen an der Form 

an, in welcher er vorher gestellt wurde. 

Sodann wird der Flaschenhals abge-

schnitten, ein Gewinde eingebracht, die 

wichtige Druckprobe gemacht, danach 

gestempelt, lackiert und verkauft. Diese 

Fertigungsprozeduren sind mittlerweile 

so verfeinert, dass nur noch jede hun-

dertste Flasche genau geprüft wird.

Alu-Composite-Flasche:

Diese Alu-Flasche, mit etwas dünnerer 

Wandung und veränderter Form, wird 

kreuzweise mit einem mehrkomponen-

tenharz-getränktem Glasfaserstreifen 

umwickelt. Diese Prozedur sollte ohne 

Lufteinschlüsse bewerkstelligt werden. 

Nach dem Wickeln muss der Harz nur 

noch aushärten und fertig ist die Flasche. 

Jede Flasche wird wie gehabt geprüft, 

gestempelt und verkauft. Stempeln be-

deutet in diesem Fall, dass ein Label auf-

geklebt oder ins Glas-Ge�echt eingelegt 

wird.

DiE KoHLEFAsER-FLAsCHE

Das Verfahren ist gleich der Composite-

Flasche. Hier wird nur kein Aluminium-

Körper sondern eine Kunststoff-Blase 

umwickelt. Bei dieser Art von Flasche ist 

es extrem wichtig das keinerlei Luftein-

schlüsse in den Kohlefasermantel einge-

woben werden.

Geschichten aus dem Nähkästchen:

Es war einmal, da kauften sich Idealisten 

für teures Geld eine ultra-leichte Kohle-

faser-Flasche. Diese waren ja so extrem 

leicht. Es stellte sich jedoch heraus, dass 

diese Kohlefaser-Mäntel nicht so verar-

beitet wurden wie sie es eigentlich soll-

ten. Lufteinschlüsse und kleine Bläschen 

im Gewebe sorgten dann beim Füllen 

der Flasche, dass sich die einzelnen Koh-

lefasern gegeneinander bewegten und 

sogar durchreiben können.

Dies hatte zur Folge, dass der mit 300 Bar 

Luft gefüllte Druckbehälter, die im inne-

ren liegenden Kohlefasergewebesträn-

ge, langsam in Richtung Ober�äche 

bewegen konnte. Daraufhin warfen sich 

große Blasen an der genannten Ober�ä-

che auf. Wenn es einmal schon so weit 

kommt, ist das Bersten der Flasche nicht 

mehr weit! Auf diesen Missstand, hat 

der Hersteller schnellstens reagiert und 

diese Behälter aus dem Handel genom-

men. Diese Sorte Flaschen (rotes Band) 

sind daher seit Mitte 2008 nicht mehr im 

Handel erhältlich.

Jetzt gibt es nur noch die vom TÜV ge-

prüften mit blauer Banderole. Bitte prüft 

daher Euren Druckluftbehälter! Falls Ihr 

noch so einen Euer Eigen nennt, kontak-

tiert umgehend Eurem nächsten Paint-

ball Händler.

Die Flasche wird zunächst komplett ent-

leert und alle Armaturen entfernt. Im 

zweiten Schritt werden das Anschlussge-

winde und der Flascheninnenraum einer 

Sichtprüfung unterzogen. Hierbei wird 

acht auf Risse oder Oxidation gelegt.

Wichtiger Hinweis: Eine absolut leere 

Druck�asche muss laut der „Technischen 

Regeln Druckgase“ vor dem Füllen ge-

öffnet und auf ihren Zustand überprüft 

werden. Dies macht ihr hoffentlich im-

mer wenn die Flasche leer war. Alterna-

tiv zu diesem Umstand belässt Ihr immer 

etwas Druck auf dem Behälter. Wenn ihr 

jetzt Auffälligkeiten bemerkt, �ndet Ihr 

in den „Technischen Regeln Druckgase 

/ Allgemeine Anforderungen an Druck-

gasbehälter“ TRG 280 Informationen, 

wie Ihr diese Mängel beseitigen könnt. 

(Anm. d. Red.: Da steht so viel drin, da 

wirft man besser die Flasche weg)

Der Prüfer konnte im Flascheninneren 

keine Mängel feststellen? Dann gehen 

wir nun über zur augenscheinlichen 

Untersuchung der Außenseite. Wenn 

er auch dort keine Mängel feststellen 

konnte wird die völlig entleerte Flasche 

ohne Anbauteile gewogen. Dabei achtet 

er auf die Angabe auf dem Typenschild. 

Sollte ein Druckluftbehälter um 1,5% zu 

leicht sein, muss sie einer zerstörungsfrei-

en inneren Untersuchung, durch einen 

sogenannten Ultraschalltest unterzogen 

werden. Dieser Test ist so teuer, das es 

mehr lohnt eine neue Flasche zu ordern. 

Bei 3% Gewichtsunterschied gehört die 

Flasche sowieso entsorgt! Das passiert 

in der Regel zum Glück bei den von uns 

benutzten Flaschen absolut selten bis gar 

nicht. Es sei denn, dass eine Aluminium-

Flasche Außen sehr stark abgerieben ist. 

Diese würde ein Fachmann aber schon 

vor dem Wiegen bemerken und diese 

Flasche verwerfen bzw. durchfallen las-

sen. Kommen wir zum nächsten Schritt: 

Die Druckprüfung

Hierzu wird die Flasche mit Wasser ge-

füllt und mit den auf der Flasche angege-

benen Prüfdruck beaufschlagt / gespeist. 

Warum Wasser? Dies liegt daran, dass 

mit Wasser keine gefährliche Explosion 

mit rasend schnellen und wild umher�ie-

genden Splittern zu befürchten ist, son-

dern nur ein

sanftes Ploppen beim Bersten der Fla-

sche zu vernehmen ist. Druckluft würde 

sich beim Bersten auch noch schlagartig 

entspannen und den Prüfer mindestens 

ein Knalltrauma bescheren. Nach dieser 

Prüfung wird die Flasche wieder entleert 

und getrocknet, da sonst eine Alu-Fla-

sche oxidieren könnte. Jetzt bekommt 

die Flasche noch einen Prüfstempel oder 

Aufkleber und ist wieder in Gebrauch zu 

nehmen.

- �solltest Du an Deiner Flasche eine Bla-

senbildung feststellen entleere sie voll-

ständig und nimm Kontakt mit Deinem 

nächsten Händler auf. Alternativ: Ent-

sorg sie!

- �NIEMALS:  In den Füllnippel, in die 

Flasche selber oder in den Regulator 

irgendein Öl kippen, sprühen oder 

dergleichen, denn durch den enormen 

Durch�uss an Luft beim Füllen wird 

das Öl zerstäubt. Die Reibungshitze 

am Füllnippel könnte dieses Luft-Ölge-

misch entzünden. Hierbei besteht abso-

lute Lebensgefahr für Dich und Deine 

Mitspieler!

- �Auf keinen Fall Deine Glasfaser- oder 

Kohlefaser�asche lackieren! Durch die 

im Lack be�ndlichen Lösungsmittel 

kann der Verbundmantel Deiner Fla-

sche angegriffen werden. Dies kann 

auch zum Bersten der Flasche führen.

- �Regulatoren niemals mit Fett einschrau-

ben. Einige Händler setzten die Regu-

latoren mit Schraubensicherung ein. 

Ich persönlich halte das für eine Unart, 

die bei Licht betrachtet die Zerstörung 

des Flaschengewindes nach sich ziehen 

kann, denn zur nächsten Überprüfung 

der Flasche muss der Regulator heraus-

geschraubt werden.

- �Der richtige O-Ring über dem Regulator 

muss das System dicht halten können, 

überprüft daher ob der Regulator noch 

fest auf der Flasche sitzt.

Zu guter Letzt: Lasst am besten solche 

Arbeiten einen Tech am Spielfeld oder 

beim nächsten Besuch Eures Paintball-

shops ausführen.

Buchtipp zu diesem Thema ISBN 

3-452-24255-2 TRG. Technische Regeln 

Druckgase. Heymanns Verlag.
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��  Anschlussgewinde im Flaschenhals

��  Herstellungsländer

�	  Hersteller

�
  Soll-Leergewicht der Flasche ohne Anbauteile

��  Inhaltsvolumen

��  PW für Betriebsdruck und PH für Prüfdruck (Angaben hier in BAR)

�
  Der Prüfungsstandard nach dem diese Flasche geprüft werden muss und wurde

��  Angaben zu den internationalen Herstellungs- und Zulassungsstandards

��  nächste Prüfung im Jahr (bei diesem Anschauungsmodell überfällig; Datum: 2009!)

��  zu diesem Datum muss die Flasche  entsorgt werden.

��  Teile-Nummer des Herstellers

��  Qualität des Werkstoffs der Flasche
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